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Amtlicher Theil.
Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich rmter dem 23 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptlehrer Josef Furtwangler in
Zartm das Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hohei t der Grotzherzog haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 9 . August d . I .
gnädigst geruht, den Aufsichtsbeamten des Großh . Hof¬
antiquariums in Mannheim , Professor KarlBauman n
daselbst, zum Direktor des genannten Instituts zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 22 . August 1902 gnädigst gerrcht , den Forstprak-
titanten Friedrich Rein von Huchenfeld unter Verleihung
des Titels Forstassessor zuin zweiten Beamten der Bezirks¬
forstverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 24. August d . I . gnädigst geruht ,

1 . in gleicher Eigenschaft Zu versetzen die Professoren
Johann Banholzer an der Höheren Bürgerschule

in Rheinbischofsheim an die Realschule in Kehl und
Daniel Weiß an der Realschule in Eppingen an die

Höhere Bürgerschule in Schwetzingen. !
2 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬

nennung derselben zu Professoren etatmäßige Prosessoren-
stellen an den jeweils beigesetzten Anstalten zu über¬
tragen und zwar :

Karl Görlacher von Villingen an der Realschule in
Ettlingen ,

Philipp Hammer von Mannheim an der Realschule
in Eppingen,

Or . Julius Stöckle von Munzingen an der Real¬
schule in Ladenburg ,

Johann Falk von Rammersweier und Friedrich
König von Bruchsal an der Realschule in Singen ,

Philipp Stein von Wcinheim an der Realschule in
Waldshut ,

Emil Ruf von Gremmelsbach an der Höheren Bürger -
. schule in Achern,

Joseph Burkart von Konstanz an der Höheren Bür¬
gerschule in Breisach und

Joseph Eberhard von Berolzheim an der Höheren
Bürgerschule in Rheinbischofsheim.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 26 . August 1902 wurde Forstafsesfor Friedrich Rein
dem Forstamt Schopsheim als zweiter Beamter zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 31 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Ferdinand Demme in Heidelberg unter Ernennung
Zum Betriebssekretär zur Centralverwaltung versetzt.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 20 . August d . I . ist dem Verwaltungs -
cisfistenten Julius Kall bei der Landesgewerbehalle dis
etatmäßige Amtsstelle eines Sekretariatsassistenten bei
jener Stelle übertragen worden .

Nicht-Rmtlichrr Theil.
Die Kaisertage in Pose«.

* Posen, 4. Sept . Gestern Nachmittag fand bei Ihrer
Majestät der Kaiserin großer Empfang der
Damen und Herren der Gesellschaft statt , hierauf Em¬
pfang der Generalität bei Seiner Majestät dem
Kaiser , zu dem auch die vom Kaiser eingeladenen
russischen Offiziere erschienen . Vor dem Generalkom¬
mando hatte sich eine ungeheure Menschenmenge ange¬
sammelt . Prinz LudwigvonBayern beehrte Nach¬
mittags den Reichskanzler mit einem längeren Besuch .
Abends 7 Uhr fand in den Räumen des Provinzial¬
museums Paradediner statt . Beim Paradediner
brachte der Kaiser einen Trinkspruch auf Seine Maje¬
stät den Kaiser von Rußland aus . Die Musik
spielte die russische Hymne . Sodann brachte der Kaiser
einen zweiten Trink spruch aus , in dem er die
Haltung des Armeekorps bei der Parade lobte
und sich in warmen Worten anerkennend über die Haltung
der auf dem Paradefelde aufgestellten Kriegervereine aus¬
sprach . Der Kaiser schloß mit einem Hurra auf das fünfte
Korps. Die Musik spielte den Dörfischen Marsch. — Der
Kaiser verlieh dem russischen Generalgouverneur
Tschxrtkoff den Schwarzen Adlerorden und dem Ge¬

neralmajor Becker , Kommandeur des St . Petersburger
Leibgarde-Jnfanterie -Regiments König Friedrich Wil¬
helm III . , den Kronenorden zweiter Klasse mit Stern .

Die Illumination der Stadt war gestern Abend
allgemein. Von öffentlichen Gebäuden prangen im herr¬
lichsten Schmuck das erzbischöfliche Palais , das Priester¬
seminar und sämmtliche Häuser der Domherren . Die
Anfahrt und Abfahrt nach und von dem Museum veran -
laßte stürmische Kundgebungen . Ilm halb 10 Uhr war ^
großer Zapfenstreich . Vor der Wohnung

' des Kaiser¬
paares waren viele Tausende versammelt , die dem Kon¬
zerte zuhörten und in den Pausen lebhafte Huldigungen
darbrachten.

* Posen, 4 . Sept . In seinem Trink spruch auf
den Zaren beim gestrigen Festmahl im Provin¬
zialmuseum begrüßte Seine Majestät der Kaiser
den Generalgouverneur Tschertkoff und die russischen
Deputationen . Ter Trinkspruch lautete :

Zur Parade des 5 . Armeekorps sind mit Genehmigung
des Kaisers von Rußland der General -Gouver¬
neur von Warschau und Deputationen der Regimenter er¬
schienen , von denen ich Chef bin . Ich begrüße die Herren
von Herzen und gebe der Freude Ausdruck, daß dieselben
am heutigen Tage erschienen sind, dadurch, daß ich Sie auf¬
fordere, mit mir auf das Wohl des obersten Kriegsherrn
der mit uns in treuer Waffenbrüderschaft verbundenen
russischen Armee , Seiner Majestät des Kaisers Nikolaus ,
zu trinken. Hurra , Hurra , Hurra I

Tie Musik spielte die russische Hymne . Im weiteren
Verlaufe des Mahles erhob sich der Kaiser zu folgendem
Trinkspruch:

Dem 6 . Armeekorps spreche ich zum heutigen Tage von
ganzem Herzen meinen Glückwunsch aus , es hat bei der
Parade eine Probe auf seine Entwicklung im Frieden ge¬
geben . Ich kann wohl sagen, daß , als die Reihen der Re¬
gimenter an mir vorüberzogen, mir die Geschichte des
Korps wieder lebhaft vor Augen getreten ist. In ernsten
Zeiten haben die gelben Achselklappen sich bewährt . Vor
allen Dingen ist mir dabei das Bild meines unvergeßlichen
Herrn Vaters wieder vor Augen getreten . Ich glaube nicht
zuviel zu sagen, wenn ich dem Korps mit einen Theil des
Verdienstes zuschreibe, daß es in den Kriegen , wo es unter
dem Oberbefehl meines Vaters gefachten , durch seine tap¬
fere Haltung mit dazu gewirkt hat , daß er sich den Mar¬
schallstab erwerben konnte . Niemand , in dessen Busen ein

' Preußenherz schlägt, wird der Königsgrenadiere vergessen,
Niemand wird vergessen den Moment , als Seine König-

j liche Hoheit der Kronprinz auf dem Geisberge den ster -
j benden Kaisenberg in seinen Armen hielt . Ich würde
> aber bei dem Trinkspruch auf das Armeekorps nur zur

Hälfte seiner Leistungen gerecht werden , wenn ich nicht
zugleich an das andere Armeekorps dächte , was heute im
schwarzen Rock , den Hut in der Hand , mit seinen Fahnen
vor uns stand , an die 8000 Krieger , die an der Straße
aufmarfchirt standen . Auch sie haben zu meiner Seele
gesprochen. Es reihte sich dort Kreuz an Kreuz , Schnalle
an Schnalle; das sind die Leute, welche die Geschichte des
Korps geschrieben, die mitgeholfen haben , unser Vater¬
land zu einigen , das sind die Kämpfer, die meinem Vater
in die blauen Augen geschaut haben, als sie ihm den Sieg
erfochten . Jü denGlückwunsch an mein Korps möchte ich
daher auch die Freude mischen über die vorzügliche tadel¬
lose Haltung der Kriegervereine, die ich heute gesehen habe.
Mögen diese Leute den jungen Soldaten als Vorbilder die¬
nen, daß der alte Geist jener Kriegskameraden sich immer¬
dar bewähren möge . Ich trinke auf das Wohl des 5 .
Armeekorps . Hurra , Hurra , Hurra !

Die Musik spielte den Dörfischen Marsch. Ter Kom-
mandirende General v . Stülpnagel erwiederte :

Euerer Majestät danke ich namens des Armeekorps aus tief¬
ster Seele für die huldvollen Worte, die Euere Majestät zu dem
Korps gesprochen haben. In dem felsenfesten Vertrauen auf das
mir anvertraute Armeekorps und mit berechtigtem Stolze spreche
ich aus , daß nur ein Gedanke im 6 . Armeekorps lebt , der Ge¬
danke , sich die Zufriedenheit Euerer Majestät auch ferner zu er¬
werben, damit, wenn Euerer Majestät einst in ernster Stunde
rufen , die Regimenter der Jungen dasselbe thun , was einst die
Alten zur Zeit des großen Kaiser Wilhelm und des Kronprinzen
thaten . Im Leben und Sterben gilt für das 5 . Armeekorps der
Ruf : » Seine Majestät, unser allergnädigster Kaiser und Kriegs¬
herr Hurra , Hurra , Hurra !"

Die Musik spielte die Nationalhymne .
* Posen, 4 . Sept . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing gestern vor der Paradetafel den Warschauer Ge¬
neralgouverneur Tschertkoff , sowie das Offizier¬
korps seiner beiden russischen Regimenter und unterhielt
sich längere Zeit mit jedem Einzelnen der Herren und
richtete schließlich an diese folgende Ansprache:

Ehe ich von Ihnen , meine Herren , Abschied nehme , drängt
es mich. Ihnen meine Freude auszusprechen, die Offizier¬
korps zweier meiner ruffischen Regimenter , deren Uni¬
form ich mit Stolz trage , in Posen bei unserer Parade be¬
grüßen zu können . Ihre Anwesenheit verdanke ich der
Güte Seinei Majestät des Kaisers Nikolaus , welcher mir
bei meinem Besuch in Reval freudige Zustimmung zu Ihrer
Einladung gewährte. Ihre Anwesenheit in Posen bedeutet
nicht nur einen Besuch der Offiziere meiner schönen russi¬
schen Regimenter, sondern ist auch ein Beweis der alten

Waffenbrüderschaft, welche seit einem Jahrhundert unsere
Heere mit einander verbündet, und daß dieselbe noch lebend
ist. Das mögen noch zwei Thatsachen erläutern . Am TagsIhrer Ankunft habe ich das Rayongesetz für Posenaufgehoben, wodurch eine friedliche Entwicklung der alten
Festungsstadt ermöglicht wird, zum Anderen habe ich die
Ehre , heute zum ersten Male vor den Offizieren meinesbeiden russischen Regimenter die Schnüre anlegen zukönnen, welche Seine Majestät der Kaiser Nikolaus mitmir als Zeichen unserer persönlichen Freund¬
schaft ausgetauscht hat . Sie sollen , nach den eigenenWorten Ihres Allerhöchsten Herrn, ein Glied in der festenKette darstellen, welche uns beide in treuer Freund¬
schaft umschlingt . Gott gebe seinen Segen dazu , daßes immer so bleibe .

* Posen, 4. Sept . Reichskanzler Graf Bülow stattete
gestern Vormittag dem kommandirenden General , dem
Erzbischof v . Stablewski , dem Generalsuperintendenten ,
Oberbürgermeister Witting , sowie dem Landtagsmarschall
Frhrn . v . Wilamowitz -Möllendorf und Landeshauptmann
v . Dziembowski Besuche ab .

Gestern Abend hatte der Kaiser eine Besprechung mit
dem Reichskanzler . MorgenA "?mPfing der Kaiserden Erzbischof v . Stablewski . Die Regimenterdes 6 . Armeekorps rücken heute in das Manövergelände .Das Wetter ist schön .

* Posen , 4 . Sept . Zur Enthüllung des von dem Bild¬
hauer Boese-Charlottenburg geschaffenen Kaiser
Friedrich - Denkmals trafen Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz und dis
hier anwesenden Prinzen , der Reichskanzler , die drei
Kabinetschefs, sowie das Gefolge Vormittags 11 Uhr aufdem Wilhelmsplatze ein . Die Allerhöchsten und Höchsten .
Herrschaften nahmen unter dem Kaiserzelte Aufstellung .
Zur Feier hatten sich ferner eingefunden der Finanz -
minister , der Kriegsminister, der Minister des Innern ,der Kultusminister , die Spitzen der Civilbehörden, die Ge¬neralität , die Fürstlichkeiten und die Geistlichkeit beider
Konfessionen . Auf den Tribünen und den Straßen hatteeine zahlreiche Menschenmenge Ausstellung genommen .
Nach herzlicher Begrüßung des Oberbürgermeisters schrittder Kaiser die Front der Ehrenkompagnie ab . Die Fest¬rede hielt der Oberbürgermeister . Auf einenWink des Kaisers siel sodann die Hülle des Denkmals .Der Vorsitzende des Denkmalcomite's, Oberpräsident vonBitter , brachte das Kaiserhoch aus . Als erster legteder Kronprinz einen Kranz am Denkmal nieder . Der
Kaiser besichtigte sodann das Denkmal und zog sowohlden Künstler wie viele andere Anwesende ins Gespräch.Nach der Enthüllung des Kaiser Friedrich -
Denkmals begaben sich die Majestäten, der Kron¬
prinz , die Prinzen , der Reichskanzler und die Ministernach dem Landhause , wo die Provinzial¬
stände versammelt waren.

Jni Landhause begrüßte der Provinzial -Landtags «
Marschall Frhr . v . Wilamowitsch - Müllendorfdie Majestäten mit einer Huldigungsansprache, woraufSeine Majestät der Kaiser bei Annahme des Ehren¬trunks durch folgende Rede erwiederte :

Kaiserin die Gesinnungen der Provinz Posen entgegen¬gebracht haben, erfüllen unsere Herzen mit Freude undDank. Sie finden ihre Bestätigung durch den patriotischenEmpfang seitens der hiesigen Bevölkerung ; wir befindenuns hier in einer treuen deutschen Bevölkerung, wir be¬finden uns hier in einer treuen deutschen Stadt und treu istdie Arbeit, die die Deutschen zur Hebung des Landes hiervollführen sollen . Zu dieser Arbeit, deren Endziel die He¬bung von Land und Volk ist zu Nutz und Frommen des gan¬zen Gelingens, ist nothwendig , einmal, daß die Deutschenihren Erbfehler des Parteihaders ablegen, daß der Ein¬zelne das Opfer seiner ausgeprägten Individualität zubringen bemüht ist, um in der Gesammtheit mit allen ver¬eint zu wirken , so wie einst die Ritter des deutschenLandes auf persönliche Ungebundenheit und Bequemlichkeitverzichtend , sich zu dem festen Gefüge des Ordens zusam¬menscharten, um in anhaltender harter Arbeit die deutscheKultur zu verbreiten. Zum andern versteht es sich von
selbst , daß meine Beamten uribedingt nach meiner Direk¬tive und gehorsam meinen Befehlen ohne Zaudern die
Politik durchführen, die ich für das Wohl der Provinz als
richtig erkannt habe . Das Zusammenwirkenvon Volk und
Beamtenschaft unter der Leitung der Krone wird nicht er¬
mangeln , im Laufe der Jahre die segensreiche Entwick¬
lung der Provinz zu fördern. Ich beklage tief , daß ein
Theil meiner Unterthanen nicht deutschenStammes sich nur schwer in unsere Verhältnisse zufinden scheint. Der Grund dazu dürfte in zwei Jrr -
thümern zu suchen sein . Einmal wird in ihnen wach
gehalten die Besorgnitz vor Anpassung ihrer Konfession.Wer behauptet, daß meinen Unterthanen ka¬
tholischer Konfession Schwierigkeiten inder Ausübung ihres Glaubens gemacht oder sie gezwungenwerden sollen , von demselben zu laffen , macht sich einer
schweren Lüge schuldig. Meine ganze Regierungs -



zeit und meine Worte in Aachen beweisen , wie hoch ich
Religion , d . h , das persönliche Verhältnis jedes Menschen
zu seinem Gott achte, und er beleidigt durch eine solche Ve»
läumdung den Nachfolger des großen Königs, der erklärt
hat , » ein Jeder soll auf seine Faqon seelig werden" .
Der zweite Jrrthum ist der, daß die Besocgniß wach er¬
halten ist, daß die Stammeseigenthümlichkei -
ten mid Ueberlieferungen ausgelöscht werden sollen . Dem
ist nicht so . Das Königreich Preußen setzte sich aus vielen
Stämmen zusammen, welche stolz sind auf ihre frühere
Geschichte und ihre Eigenart . Das hindert sie jedoch nicht
vor allen Dingen , brave Preußen zu sein . So soll es auch
hier sein. Ueberlieferungen und Erinnerungen können
ruhig bestehen , allein sie sind Geschichte, der Vergangenheit
angehörig . Jetzt kenne ich hier nur Preußen
und bin ich es der Arbeit meiner Vorfahren schuldig , da¬
für zu sorgen, daß diese Provinz unauflöslich mit der
preußischen Monarchie verknüpft, daß sie stets gut preu¬
ßisch und gut deutsch bleibe . Diesen Becher , gefüllt
mit dem Saft der Reben , die an dem Ufer des schönen
Rheines gewachsen , leere ich auf das Wohl der Provinz
Posen und ihre Hauptstadt an der Warthe .

Nach der Rede des Kaisers wurden die Anwesenden vor¬
gestellt. Das Hoch auf den Kaiser brachte das älteste Mit¬
glied des Provinziallandtages , Oekonomierath Kenne¬
mann , aus .

Um 12Vi Uhr besuchte das Kaiserpaar , der Kron¬
prinz , sowie die anwesenden Minister , die Generalität
und die Spitzen der Behörden das Rathhaus . Die
Majestäten wurden am Fuße der Treppe des alten Rath¬
hauses von Oberbürgermeister Witting und vom Stadt¬
verordnetenvorsteher empfangen und in das Rathhaus ge¬
leitet . Sie begaben sich sodann in das Ständehaus , in
den Stadtverordnetensitzungssaal , woselbst der Magistrat
und die Stadtverordneten mit Ausnahme der polnischen
Mitglieder anwesend waren . Die Majestäten besichtigten
die neuen Stadterweiterungspläne , welche vom Ober¬
bürgermeister erläutert wurden . Alsdann trugen sich der
Kaiser, die Kaiserin und der Kronprinz in das goldene
Buch der Stadt ein, woraus die Majestäten nach huld¬
voller Verabschiedung, namentlich vom Oberbürgermeister ,
das Ständehaus verließen . Auf dem Hin- und Rückwege
wurden die Majestäten von einer tausendköpfigen Menge
jubelnd begrüßt .

* Posen, 4 . Sept . Seine Majestät der Kaiser hat
den Oberbürgermeister Witting zum Geh . Regierungs¬
rath ernannt , den Oberpräsidenten der Provinz Posen,
Dr . v . Bitter , zum Wirkl. Geh . Rath mit dem Prä¬
dikat Exzellenz und den Präsidenten der Ansiedelungs¬
kommission , Or . v . Wittenburg zum Wirkl. Geh .
Oberregierungsrath mit dem Range der Räche erster
Klasse . _

Vom Arbeitsmaterial des Reichstags .
* Ob der im Reichsjustizamt der Vollendung entgegen¬

geführte Gesetzentwurf über das private Versicherungs¬
recht , welcher bekanntlich den Abschluß der infolge des
Bürgerlichen Gesetzbuchs nothwendig gewordenen Reihe
neuer Gesetze bilden soll , noch im bevorstehendenTagungs¬
abschnitte dem Reichstage vorgelegt werden wird , ist nicht
ganz sicher, da , wie mit Bestimmtheit angenommen wer¬
den kann , auch bei der Auswahl des dem Reichstage dem¬
nächst vorzulegenden gesetzgeberischen Materials taktische
Rücksichten auf die Fertigstellung des Zolltarifsentwurfs
maßgebend sein sollen . Indessen wird man damit rech¬
nen können, daß die Veröffentlichung des Entwurfs bald
erfolgen wird , weil in Regierungskreisen die Absicht be¬
steht, den Entwurf , der bekanntlich in seinen Einzelheiten
auch mit einer ganzen Anzahl von Sachverständigen vor-
berathen ist , der allgemeinen Kritik zu unterbreiten . Den
Inhalt des Entwurfs bilden in der Hauptsache die gegen¬
wärtig unter den Begriff der allgemeinen Versicherungs¬
bedingungen fallenden Bestimmungen . Solcher Bestim¬
mungen gibt es im Entwurf zwei Arten , zwingende und
nicht zwingende. Es darf als ganz sicher angesehen wer¬
den, daß die allgemeinen Versicherungsbedingungen durch
das kommende Gesetz über den Versicherungsvertrag eine
ganz wesentliche Umänderung werden erfahren müssen .

Europäisches Kapital in Japan .s
§ > Berlin, 3 . September.

Ter japanische Finanzpolitiker Baron Shibusawa , wel¬
cher in seiner Eigenschaft als Präsident der Handelskammer
von Tokio und Vertreter eines der rührigsten japanischen
Bankinstitute hier einige Tage verweilte , ist am 31 . Au¬
gust nach Hamburg abgereist, von wo er über London
und Paris nach Japan zurückkehrt . Tie Absicht, auch
Oesterreich -Ungarn zu besuchen, mußte er wegen dringen¬
den geschäftlichen Angelegenheiten in Japan , welche die
Beschleunigung seiner Rückkehr erheischen , aufgeben.
Baron Shibusawa hat sin Berlin die hervorragendsten
Finanzinstitute besucht und mit ihren Leitern Unter¬
redungen gepflogen, in welchen die Bedingungen einer
ersprießlichen Entwicklung der volkswirthfchaftlichen In¬
teressen Japans in vielfacher Beziehung beleuchtet wur¬
den. Seine Aeußerungen haben in den maßgebenden
Kreisen einen günstigen Eindruck gemacht , da er sich rück¬
haltslos der Ansicht anschließt, welcher zufolge die Zu¬
lassung des europäischen Kapitals eines
der Haupterfordernisse für die Entwick¬
lung der reichen Hilfskräfte Japans bil¬
det . Dieses kann aber nur dadurch erreicht werden, daß
die etwa noch bestehenden , die Besitzrechte der Fremden
einschränkendenBestimmungen , infolge deren die dem an¬
zulegenden fremden Kapital gebotene Sicherheit den Aus¬
ländern als ungenügend erscheint , für die Zukunft ge¬
ändert werden . Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieser
liberale Grundsatz der Erweiterung der den Fremden zu¬
stehenden Rechte der einzige ist , durch welchen dem Lande
ein großartiger Aufschwung zugeführt werden kann . Die
früher in Japan gehegten Besorgnisse wegen Ueberhand-
nehmen des fremden Einflusses erscheinen heute als hin¬
fällig . Bei der Großmachtstellung , welche Japan auf
politischem Gebiete inzwischen errungen hat , und bei dem
rapiden Wachsthum der japanischen industriellen und
finanziellen Unternehmungen ist nunmehr eine engere
Verknüpfung der volkswirthschaftlichen Kräfte Europas
und Amerikas mit denen Japans nicht nur ganz unbe¬
denklich, sondern sie muß ĉ ls das einzige Mittel bezeich¬
net werden, durch das Japan die ihm gebührende Stelle
auch im Weltmärkte erlangen kann.

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe» 4 . September.

1 In Frankreich werden die mit der Briefpost eingehen¬
den Drucksachen mit zollpflichtigem Inhalt
und Waarenproben mit Gegenständen, welche zoll¬
pflichtig sind oder einen Handels Werth haben, nach
den daselbst bestehenden Bestimmungen der Zollbehörde über¬
geben , welche je nach Lage des Falles die Sendungen entweder
mit Beschlag belegt oder gegen Zahlung des tarifmäßigen Ein -
gangszolls den Empfängern ausliefert .

* ( Stadtgartentheater . ) Wie uns mitgetheilt
wird , gibt am nächsten Sonntag , den 7 . September , Don
Franciskode Souza im Verein mit dem bekannten Ber¬
liner Jmpressario Emil Schwarz und unterstützt von einem aus
17 renomirten Künstlern bestehenden Ensemble im hiesigen
Stadtgartentheater ein einmaliges Gastspiel .
Marquis de Souza ist ein naher Verwandter des Königs von
Portugal . In einem Wohlthätigkeitskonzert hörte der berühmte
Sänger Batistini den jungen Marquis de Souza und war von
dessen Stimmmitteln derart entzückt , daß er ihn veranlaßte .
sich auszubilden und der Oper zuzuwenden. Kurz darauf de-
bütirte er in der großen Oper als Faust mit beispiellosem Er¬
folg. Seine Touren durch Spanien , Frankreich, Portugal ,
Amerika u . s . w . waren von großen künstlerischen und mate¬
riellen Erfolgen begleitet. Bei seinen verschiedenen Gastspielen
am Berliner Königlichen Opernhaus feierte er in „ Carmen "
und „Bajazzi " wahre Triumphe . Am 16 . Juli d . I . begann
die Tournee durch Oesterreich, Schweiz und Deutschland, und
auch bei diesem Unternehmen ist ihm der Erfolg treu geblieben .
So trat das Ensemble auch in einer Separat - Vorstellung am
26 . Juli d . I . im Stadttheater von Ischl vor Seiner Majestät
Kaiser Franz Joseph von Oesterreich und einem großen Theil
des Kaiserlichen Hauses auf und erwarb sich den vollen Beifall
des Kaisers.

^ (Der Karlsruher Wirlheverein ) hielt gestern
im Nebensaale der „ Gambrinushalle " seine monatliche Ver¬
einsversammlung ab , die vom ersten Vorstand, Herrn Weber ,
eröffnet wurde . Derselbe erörterte die Frage der immer mehr
überhandnehmenden „ Waldfeste"

, die einen großen Nachtheil
für das Wirrhschaftsgewerbe bedeuteten. Hier sei eine Abhilfe
um so mehr geboren , als für diese Waldfeste keine Sportel
erhoben würden . Er habe dem Vertreter des Bezirksamts , mit
dem er über diese Angelenheit referirte , gebeten, dieslbe im
Auge zu behalten und womöglich auf ein Verbot derselben hin¬
zuwirken. Des Weiteren habe er den Wunsch ausgesprochen,
in der Gewährung von Wirrhschasrskonzessionen ein lang¬
sameres Tempo einzuhalren . Der Wunsch sei um so gerecht¬
fertigter , als jetzt schon Kapitalisten von auswärts bemüht
seien , zur Erstellung von Hotels und Restaurationen in der
Nähe des neu zu erstellenden Bahnhofs Gelände zu erwerben.
Herr Blinzig berichtete über die Verhältnisse der Sterbe¬
kasse des Deutschen Gastwirlheverbandes und die Aenderung
der neuen Satzungen , die auf dem Deutschen Gasiwirthetag in
Hannover Genehmigung fanden . Der Vorsitzende des Landes¬
verbandes, Herr Glaßner , referirte sodann über die Zei¬
tung des Verbandes , nachdem das Referat über die Verhand¬
lungen des Bundestags in Hannover von der Tagesordnung ab¬
gesetzt worden war . Auf Antrag aus der Versammlung wurde
beschlossen, in der nächsten Versammlung die Frage der Fleisch -
vertheuerung einer Besprechung zu unterziehen und sodann die
Sitzung nach 6 Uhr geschlossen.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Im Juli v . I .
hat ein verheiratheter Blechner aus der Südstadt , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstraße eine goldene Damenuhr ge¬
funden , ohne dieselbe auf dem Fundbureau abzugeben. Die
Uhr ist bis jetzt nicht als - verloren zur Anzeige gebracht wor¬
den und daher die rechtmäßige Eigenthümerin unbekannt.
— Mitte v . M . verübte ein etwa 20 Jahre alter angeblicher
Kaufmann aus Worms in einem Gasthause in der Kaiserstraße
mehrere Zechprellereien , wodurch er den betreffenden
Wirth erheblich schädigte . — Am 30 . v . M„ Abends, wurde
einem Taglöhner aus dem Stadttheil Mühlburg , während er
im Friedrichsbad badete und der Sicherheit wegen sein Porte¬
monnaie mit 16 M . an der Kasse gegen eine Marke abgab,
diese von einem Unbekannten gestohlen und damit das
Portemonnaie an der Kasse erschwindelt. — Innerhalb der
letzten drei Tage ist aus dem Stadtgarten an der Thiergarten¬
brücke eine etwa 1 Meter hohe Araukaria (Zimmertanne ) mit
S Etagen im Werthe von etwa 12 M . gestohlen worden.
— Ende v . M . hat ein 26 Jahre alter Hausbursche aus Grün¬
wettersbach sich durch Vorspiegelungen bei einem Schneider¬
meister in der Amalienstraße ein Paar Hosen erschwindelt und
dadurch den Lieferanten um 16 M . betrogen. — Gestern Früh
wurde ein 20 Jahre alter Hausbursche verhaftet , welcher bei
einem hiesigen Milchhändler seit fünf Viertel Jahren in Stel¬
lung war , in der letzten Zeit etwa 40 M . Kundengelder unter¬
schlagen und seinen Arbeitgeber außerdem noch bestohlen hatte .
— Ein Geschäftsmann in der Kaiserstraße vermißt aus seinem
Geschäft Schuhwaaren» Herren - und Damenstiefel, im Betrage
von etwa 180 M . , welche nur in der Zeit vom 1 . April l . I .
bis 1 . d . M . in Verlust gerathen sein können . — Wegen Ver¬
letzung des Briefgeheimnisses wurde ein 20 Jahre
alter Kaufmann aus Dortmund angezeigt, weil er einen Brief ,
welcher an das Dienstmädchen seines Prinzipals gerichtet war
und ihm zuerst in die Hände fiel, öffnete und ihn in seinem
Zimmer liegen ließ , bis ihn die Adrefsatin gefunden hat .

üN Freibnrg» 3 . Sept . Der Verein deutscher Eisen¬
bahnverwaltungen hält in dieser Woche seine alle zwei
Jahre stattfindende Generalversammlung hier ab . Aus dem
Deutschen Reiche , wie aus Oesterreich sind Direktionsmitglieder ,
zum Theil mit Damen , in größerer Zahl ( über 80 ) hier ein¬
getroffen. Heute Vormittag begannen die Verhandlungen im
Museumssaale . Der Vorsitzende , Wirkl. Geh . Oberregierungs¬
rath K r a n o l d - Berlin , begrüßte die hiesigen Vertreter der
Grotzh . badischen Staatsregierung und der Stadt , Geh . Re¬
gierungsrath Muth und Oberbürgermeister Or . Winterer . Dann
hieß Staatsrath Eisenlohr die Versammlung willkommen
und sprach die Erwartung aus , daß sie sich ihren 52 Vor¬
gängerinnen würdig anreihen werde. Oberbürgermeister Or .
Winterer brachte den Willkommengrutz der Stadt . Aus
dem nun folgenden Geschäftsbericht ging hervor , daß 7b Eisen¬
bahnverwaltungen dem Verein angehören , deutsche, öster¬
reichisch-ungarische, holländische u . a . m . Wegen Herbeiführung
eines einheitlichen Desinfektionsverfahrens im Vereinsgebiet
sind die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen . Auch die An¬
träge wegen Abänderung der Sicherheitskuppelung und Prü¬
fung der Brems - und Signalvorschriften sind infolge der um¬
fangreichen Erhebungen noch nicht zur Vorlage reif . Der Ver¬
kehr hat eine Abschwächung erfahren durch die gedrückte wirth -
fchaftliche Lage und auch infolge der Einführung der 45tägigen
Rückfahrkarten; der Minderertrag aus dem Reiseverkehr be¬
trug im letzten Jahre 11 Millionen Mark . Die Tagesordnung
brachte nun die Erörterung vieler technischer Fragen . Zu
Punkt 3 der Tagesordnung beantragte die Generaldirektion
der badischen Staatseisenbahnen , die Giltigkeit der zusammen¬
stellbaren Fahrscheine auf zwei weitere Jahre zu sichern . Der

1888 statt , und damals dehnte sich das Wasser des Flusses bis
zum Fuße des Rathhauses aus ; bis dahin konnte man mit
Booten fahren , und aus Posen war über Nacht ein zweites
Venedig geworden. Vollends beginnt jetzt, wo die Deutschen sich
anschicken, Posen zu einem geistigen Mittelpunkt der Ostmark
zu machen , eine neue Periode für die Stadt . Denn wenn ihr
etwas gefehlt hat , so ist es — man möchte sagen — ein Affek¬
tionswerth für das deutsche Volk . Wir liehen die Städte am
meisten, die in unserer Geschichte Spuren hinterlassen haben,
die die Gegenstände ernster Kämpfe gebildet haben. Solch' ein
Kampf wird jetzt um Posen geführt ; und wir zweifeln nicht,
daß gerade dieser Kampf die Hauptstadt der deutschen Ost¬
mark, die vom deutschen Volke bisher vielleicht ein wenig als
Aschenbrödel angesehen und behandelt worden ist , den Deutschen
weither und lieber machen wird als zuvor.

HroßyerzogNches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Freitag , 6 . Sept . Abth. / c. 2 . Ab . -Vorst. ( Kleine Preise . )
„Die Fra« vom Meer", Schauspiel in 6 Men von Henrik
Ibsen . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Samstag , 6 . Sept . Abth. O . 2 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )
„Zar und Zimmcrmann" , komische Oper in 3 Akten, Text und
Musik von Albert Lortzing. Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr.

Sonntag , 7. Sept . Abth. 8 . 2 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise . )
„ Die lustigen Weiber von Windsor " , komisch -phantastische
Oper in 3 Men mit Tanz , nach Shakespeare's gleichnamigem
Lustspiel gedichtet von H . S . Mosenthal , Musik von O . Nicolai .
Anfang halli 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Für schriftliche Bestellungen von hier ist der an den Billet-
kassen des Hoftheaters erhältliche Vordruck zu benützen: die da¬
bei zu beachtenden Bestimmungen sind auf diesem Vordruck
näher bezeichnet.

Das Verzeichniß der im Wonnement der drei Abheilungen
( H., 8 und L ) noch zu vergebenden Plätze , sowie der vorge¬
merkten Sechstelsabonnements kann auf der Hoftheater¬
kanzlei eingesehen werden .

Posen .
Eine Skizze zum Kaiserbesuche. — Von Heinrich G . Klein .

(Schluß .)
Das heutige Rathhaus zeigt noch einzelne, wenn auch

spärliche Bestandtheile eines alten gothischen Baues aus dem
Mittelalter , aber in der Hauptsache trägt es die Züge der Re¬
naissance. Im Jahre 1536 hatte eine der zahlreichen Feuers¬
brünste , durch die Posen heimgesucht worden ist , das Rathhaus
zum großen Theile zerstört, und damals wurde ein Baumeister
aus Lugano berufen , um den Neu- und Erweiterungsbau zu
leiten . Es ist ein schönes Werk geworden, und die würdig¬
heitere Faqade mit ihren offenen Bogengängen bietet noch
heute ein Architekturbild, das sich selbst neben bedeutenden
Kunstwerken mit Ehren behauptet.

Mit dem Niedergänge Polens begann auch der Niedergang
der Stadt Posen . Besonders die schwedrsch -polmschen Krregc
brachten der Stadt Unheil über Unheil ; Krreg, Feuersbrunste ,
Ueberschwemmungen, Orkane , Seuchen suchten ste Herrn , und das
Ergebniß war , daß die Stadt , die sich einst nnt den Kulturzentren
Deutschlands und Italiens verglichen hatte , ein rurnenhaftes
Rest, bevölkert von etwa dreitausend Menschen , war . Das
war Posen , als die Deutschen es wieder in ihre Hand nahmen.
Und es dauerte nicht lange , daß die segensreiche Macht der

deutschen Kultur sich an der verfallenen alten Stadt bewahrte.
Sofort begann eine entschiedene Fürsorge für die Stadt , und
als im Jahre 1803 wieder ein großer Brand sie verwüstet
hatte , da schlug das Unheil ihr zum Segen für ihre ganze luns-

ttge Entwickelung aus . Denn nun wurde die enge Altstadt
breiter und schöner angelegt , so wie man sie etwa noch heute
sieht ; und westlich von ihr wurde eine neue Stadt angelegt :
es ist jener Stadttheil , der heute den Mittelpunkt des Lebens
der Stadt bildet , jener Stadttheil , der sich um den Wilhelms¬
platz, um die Wilhelmsstraße , die Friedcichsstrahe und Berg¬
straße gruppirt .

So ist der Gang der Geschichte Posens von Osten nach
Westen gegangen , von Polen über Deutschland zurück zu Polen
und wieder zurück nach Deutschland ; und wenn wir Posen

heute eine deutsche Stadt nennen , so ist das mehr als ein
leeres Wort : denn die Deutschen haben das neue Posen ge¬
schaffen . Jndeß ist der Umstand, daß hier Deutsche und Polen
nebeneinander leben, nicht ohne Einfluß auf die Gestaltung
der Lebensformen geblieben. Auch in Posen wird z . B ., wie
in den meisten Posenschen Städten , vielfach die sogenannte
polnische Stunde oder der Unterabendschoppen begangen, ein
Abendtrunk, der zwischen 6 und 8 Uhr eingenommen zu werden ^
pflegt . Die alte Verbindung der Stadt mit dem Osten, ihre !
Lage an der uralten Handelsstraße nach dieser Richtung hat es
mit sich gebracht , daß in keiner großen Stadt Deutschlands der !
Ungarwein so beliebt ist, wie in Posen . Er verdient aber auch '

diese Beliebheit, denn der Ungarwein ist hier in allererster Qua¬
lität zu finden . Noch heute, wie in den Polentagen , wird er
aus bauchigen „Gonschoreks

" getrunken, und wenn der Wirth
selbst den vertrauenerweckenden alten „ großen" Gonschorek aus
dem Keller herausbringt und eigenhändig das duftende Getrmik
in die Gläser gießt , dann verbreitet sich über die trinkfeste Ge¬
sellschaft eine behaglich-feierliche Stimmung .

In dem gesellschaftlichen Leben Polens spielen besonders die
polnischen Damen eine .bedeutende Rolle. Wenn es in der
Operette heißt , daß die Polin von allen Reizen die schönsten in
sich vereint habe, so ist dieser Lapidarsatz in der Hauptsache
jedenfalls richtig . Sicher ist, daß die Raffen-Polin durch
Schönheit und Grazie hervorzuragen Pflegt ; und es ist ein
reizvoller Anblick, die Damen der polnischen Gesellschaft zu be¬
obachten, wenn sie im Winter aus ihren Kutschen schlüpfen ,
um die großen Feste im „Bazar " mitzumachen. Denn zu ihrer
Schönheit besitzt die Polin auch noch das Geschick , sich vorzüg¬
lich zu kleiden , und es ist zweifellos , daß sie in dieser Hinsicht
den deutschen Damen Posens vielfach zum Vorbilde dient.

So hat das Polenthum auch in manchen nebensächlichen
Zügen , wie natürlich , der Stadt und ihrem Leben Züge auf¬
gedrückt . Dennoch wiederholen wir : das heutige Posen ist eine
deutsche Stadt . Von deutscher Rührigkeit sprechen die zahl¬
reichen stattlichen Gebäude, die überall entstanden sind; deut¬
scher Initiative verdankt es die Stadt , daß der uralten Gefahr
der Ueberschwemmungen jetzt energisch zu Leibe gegangen wird
— die letzte dieser großen Ueberschwemmungen fand im Jahre



Antrag wird angenommen. Zu Punkt 6 beantragen die Bahn¬
direktion Köln und die Gcneraldirektion der badischen Siaars -

bahnen bei Benutzung von besonders gestellten Salon - oder

Personenwagen nüen dem Fahrpreis erster Klasse für zwei -
und dreiachsige Wagen den Fahrpreis für 12 Personen , für
vier- und mehrachsige Wagen den Fahrpreis für 18 Personen
für jeden eingestellten Wagen, mit Ausschluß der Ausweise, zur
freien Fahrt . Die Vorlage wird zur nochmaligen Berathung
an den Ausschuß verwiesen. Nach Erledigung anderer Gegen¬
stände ohne erhebliche Diskussion gelangte folgendes Be -

grüßungstelegramm zur Verlesung :
„Bitte der Generalversammlung des Vereins der deutschen

Eisenbahnverwaltungen meine besten Wünsche für erfolgreiche
Tagung , Genuß froher Stunden , sowie

' mein Bedauern wegen
Fernseins gütigst zu übermitteln .

Staatsminister v . Brauer .
"

Die Punkte 11 bis IS wurden in der Form von Ausschuß¬
anträgen angenommen . Zu Punkt 16 wurde ein Antrag der
badischen Generaldirektion auf Vereinfachung bei Regelung und
Ausgleich von Frachterstaltungen angenommen . Zu Punkt 17
wurde die Frage der Haftpflicht bei Brandschäden an den Aus¬

schuß zurückgewiesen , desgleichen die Frage betreffs entstandener
Schäden durch Ueberführung auf andere Transportgegenstände .
Die Berathung wird morgen Früh fortgesetzt werden. — Um
S Uhr Abends fand gemeinsames Festessen im „Zähringer Hof"

statt und Abends halb S Uhr veranstaltet die Stadt ein Fest
im Stadtgarten mit Konzert , Beleuchtung des Gartens und des
Schloßbergs.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der unbekannte Mann ,
der am Abend des 31 . August in Mannheim von einem elektri¬
schen Straßenbahnwagen erfaßt und so zu Boden geschleudert
wurde , daß er bald darauf im Krankenhause verstarb , ist als
der ledige 21 Jahre alte Matrose Josef Landwehr von
Westernhausen, Oberamts Künzelsau , erkannt worden . —

Oberhalb der Rheinbrücke in Biannheim wurde Dienstag Vor¬
mittag im Rhein hier die Leiche einer noch unbekannten
Frauensperson , die etwa 6 bis 10 Tage im Wasser gelegen
haben mag , gelandet , und in die Leichenhalle auf den Friedhof
verbracht. Die Verlebte mag 21 bis 26 Jahre alt fein . —
Aus Schwetzingen wird gemeldet: Am Montag traf die Großh .
Staatsanwaltschaft , das Großh . Bezirksamt und die Großh .
Badische Kesselinspektion , bestehend aus drei Herren , in der
Ritterbrauerei , wo die große Kesselexplosion stattge¬
funden hatte , ein, um die Unglücksstätte und die eventuelle Ent¬
stehungsursache einer gründliche? Untersuchung zu unterziehen .
Soviel verlautet , trifft den Heizer keine Schuld und soll die

Explosion durch einen Materialbruch entstanden sein. Der
durch das schwere Unglück verursachte Schaden dürfte etwa
80 000 M . betragen . Der Betrieb kann durch Hilfsmaschtnen
auffecht erhalten werden. Der schwerverletzte Heizer Stephan
Kapp aus Plankstadt , Vater von fünf Kindern , ist Dienstag
Nachmittag gestorben . — Der Vertrauensmann des allgemeinen
deutschen Buchhandlungsgehilfenverbandes , Herr W . Riese¬
berg in Karlsruhe , hat nach 18jähriger Thätigkeit fern Amt
niedergelegt. Die Neuwahl findet Anfang Oktober statt .
Gestern, Vormittag 9 Uhr brach in Kappelwindeck b . Bühl in dem

Hause des Thomas Veit Feuer aus . Das Anwesen brannte
vollständig nieder. Nur mit Mühe konnte das Vieh gerettet
werden. — Eine sich schon längere Zeit in einer Freiburger
Anstalt aufhaltende Frau wollte am Montag Abend dre Pe¬
troleumlampe füllen . Unglücklicherweise fingen ihre
Kleider Feuer und sie erlitt am ganzen Körper schreckliche
Brandwunden . Sie wurde sofort in das Krankenhaus ver¬
bracht, wo sie gestern Mittag 1 Uhr ihren Geist aufgab . — In
Gemmingen starb gestern Nacht der Briefträger Stahl , an

' den Verletzungen , welche er Sonntag Nachts bei einem Wort¬
wechsel von dem Metzger Hermann erhalten hatte . Der Streit
ereignete sich auf der Landstraße in Gemmingen . Der Metzger
stach nicht nur den Briefträger , sondern noch einen Anderen
nieder , der ebenfalls lebensgefährlich verletzt wurde . Stahl
hinterläßt eine Frau und ein Kind. Der Thäter , welcher eben¬
falls verheirathet ist , wurde verhaftet . — Auf der 41 . Wan¬
derversammlung des Landesverbandes für Bienenzucht
in Schwetzingen wurde auf Antrag des Hauptlehrers « radel-
mann - Gutmadingen als Ort der nächstjährigen Wanderver -

fammlung Donaueschingen einstimmig gewählt . —

In Kieselbronn bei Pforzheim entstand gestern in der Scheune
des Schuhmachers August Augenstein Feuer , das sich in kur¬

zer Zeit auch auf das Wohnhaus ausbreitete und das ganze
Anwesen in Asche legte. Das Mobiliar ist sämmtlrch ver¬
brannt und nur nothdürftig bekleidet konnte sich Augenstern mrt
seiner Familie retten . — Vorgestern brannte in der Nußlocher
Mühle ein Schuppen, in dem sich eine Dreschmaschine und eine
große Menge Frucht befand , ab . Dem „Heidelbg. Tgbl .

" zu¬
folge , beträgt der Schaden 10 000 M . Man vermachet Brand¬
stiftung. Der muthmaßliche Thäter ist verhaftet . — In
Grcsgen im Wiesenthal verbrühte sich ein zweijähriges Kind ,
das einen Topf mit heißem Kaffee umgestürzt hatte , so stark ,
daß es gestern seinen gräßlichen Schmerzen erlag .

* * Landwirthschaftliche Versammlungen und Besprechungen.

Landwirthschaftliche Bezirksvereine. Den 7 . d . M . zu Buch¬
holz, Odenheim und Schlossau.

LandwirthschaftlicheKonsumvereine. Den 7 . d . M . zu Gau¬
angelloch; den 21 . zu Weiler .

Der NationalitLtenstreit in Kroatien.
* Die Ursachen der gegenwärtigen Kroatenexzesse in

Agram und anderen Orten sind , wie die „N . Fr . Pr .
"

schreibt , in durchaus nichtigen Nationalitätsstreitigkeiten
zu suchen. Der Umstand , daß an einem Agramer Gesang-

vereinsfeste auch Gäste aus Bosnien sich betheiligten , gab
kürzlich einem Belgrader Blatte , das angeblich literarischen
Interessen dient , die Veranlassung , der kroatischen Bruder¬
nation wieder einmal echt serbisch den Text zu lesen und
ihr zu Gemüthe zu führen , daß das Heil und die Zukunft
der Croaten nur im Anschlüsse an das künftige groß¬
serbische Reich bestehen könne. Damit soll natürlich an¬
gedeutet sein, daß die Croaten sich den Gedanken , Bos¬
nien und die Herzegowina dereinst dem Großcroatien
ihrer Träume einzuverleiben, aus dem Kopf schlagen
wögen . Ein serbisches Blatt in Agram ist von diesen
großserbischen Phantasien so entzückt , daß es dieselben
seinem Publikum vermittelt , und ruft damit den heftig¬
sten Widerspruch der kroatischen Presse hervor . Diese
Papierne Polemik wurde im Nu von den kroatischen Pa¬
trioten in eine Polemik mit Pflastersteinen und Knütteln
umgesetzt , und wenn das Militär herbeigerufen werden
wußte und in Agram zur Stunde der kleine Belagerungs¬
zustand herrscht , so ist dies das Verdienst eben dieser
Patrioten .

(Telegramm . )
* Agram, 4 . Sept . Wegen Abreißens des Srandrechts -

plakates wurden mehrere Personen , wegen abfälliger Kritik des
Slandrechres eine andere Person vor das Standgericht
gestellt . Tie Bevölkerung ist ruhig.

Ein Unfall des Präsidenten Roosevelt.
(Telegramme . )

* Ncw -Iork , 3 . Sept . Ter Jagdwagen , in welchem sich
Präsident Roosevelt und seine Umgebung befanden,
stieß zwischen Pittsfield und Lenox mit der elek¬
trischen Bahn zusammen. . Roosevelt kam mit einigen
Quetschungen und Hautabschürfungen im Gesicht davon,
Cortelyon wurde leicht verletzt . Ein Geheimpolizist
wurde getödtet , der Führer und Schaffner des
Straßenbahnwagens verhaftet . Die Pferde des Jagd¬
wagens wurden getödtet.

* New -Uork, 3 . Sept . Ein Telegramm aus Pitts¬
field bestätigt, daß die Verletzungen des Präsidenten
Roosevelt nur leicht sind .

* New - Aork, 3 . Sept . Der Kutscher des Wagens , in dem
Präsident Roosevelt saß , wurde infolge des Zusammen¬
stoßes 25 Schritt weiter geschleudert und schwer verletzt.
Roosevelt wurde unter den Trümmern des Wagens , welcher
gänzlich zerstört ist , fast vollständig begraben, er befreite sich
jedoch sofort ohne fremde Hilfe. Der Präsident und der Ge¬
heimsekretär Corteilyon erlitten erhebliche Quetschungen
im Gesicht . Der Präsident blieb ruhig urw drückte sein lebhaf¬
tes Bedauern über den Tod des Geheimpolizisten aus . Roose¬
velt und seine Begleiter begaben sich in ein nahegelegenes Haus
und fuhren unter Aufgabe der Weiterfahrt nach Brig be¬
st ort , wo ein Dampfer sie erwartete und nach Oyster Bay
brachte .

Die Lage in Südafrika .
(Telegramm . )

* Kapstadt, 3 . Sept . Das Parlament nahm die
dritte Lesung der allgemeinen Judemnitätsvor -
lage an und setzte die Sitzungen zur Berathung der
parlamentarischen Jndemnitätsvorlage fort . Vizepräsident
SPrigg theilte mit , daß man nach Annahme der Vor¬
lage zur Vornahme von Wahlen zur Ausfüllung der
offenen Sitze des Hauses schreiten würde . — Die Klausel
bezüglich der Wahleinschreibungen wurde mit
47 gegen 18 Stimmen angenommen . Die Mitglieder
des Afrikanderbond

' und mehrere Progressisten stimmten
mit dem Ministerium . _

Alerteste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 4 . Sept . Die alte Linke , die neue Linke und die

freie Fraktion Mommsen unterbreiteten der Stadtver¬
ordnetenversammlung folgenden dringlichen Antrag :
Mit Rücksicht auf die durch die Hemmung der Einfuhr ent¬
standene, die Berliner Bevölkerung und namentlich die minder¬
bemittelten Klassen derselben in ihrer Ernährung schwer schä¬
digende Fleis chverthenerung ersucht die Versamm¬
lung den Magistrat in Gemeinschaft mit ihr bei den zuständigen
Reichs - und Landesbehörden auf Beseitigung der Ein¬
fuhrverbote vorstellig zu werden.

* Wien, 4 . Sept . Der ungarische Ministerpräsident
Herr v . Szell , der sich auf der Durchreise nach Budapest
einige Stunden hier aufhielt, hatte eine Begegnung mit
dem Ministerpräsidenten Or . v . Ko erb er . Es wurde
vereinbart , daß die Verhandlungen über den wirth -
schaftlichen Ausgleich am 6 . September in Buda¬
pest fortgesetzt werden sollen . Zu diesem Zwecke wird sich
Ministerpräsident Or . v . Koerber mit den betheiligten
Ressortministern heute Abend nach Budapest begeben.

* Budapest, 4 . Sept . Das Vorbereitungscomits des inter¬
nationalen Studenten - Kongresses , welcher Ende
September abgehalten werden sollte , erklärt in seinem Rund¬
schreiben , daß der Kongreß nicht abgehalten wird , weil ein
gewisser Theil der Theilnehmer die Absicht kundgab, auf dem
Kongreß die Nationalitätenfrage zum Gegenstand
der Erörterung zu machen .

* Polo , 4 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ging
gestern früh bei Porto Cuje an Land , um den kombinirten
Manövern der Land - und Seestreitkräfte beizuwohnen .
Nach beendetem Manöver kehrte der Kaiser an Bord der
Jacht „Miramare " zurück.

* Paris , 4 . Sept . Der sozialistische Deputirte Jaurös
schreibt in der „ Petite Republique" : Die chauvinistischen deut¬
schen Blätter freuen sich im Grunde genommen über die ab¬
scheuliche Revancherede , die General Andre jüngst gehalten
hat . Sie wissen zwar, daß es nichts als hohle Worte sind , daß
Frankreich den Frieden will und das Ideal einer
blutigen Revanche nicht hat , aber sie deuten die Rede für ihre
Zwecke ans . — Dem „Echo de Paris " zufolge, hat der Marine¬
minister Pelletan dem neuen Kommandanten des Mittel¬
meergeschwaders , Pottier , mitgetheilt , daß er im Hinblick
auf die Lage des Budgets dem vom Finanzminifter Rouvier
ausgesprochenen Wunsche entsprechend Ersparnitzmatz¬
nahmen durchführen werde und besonders die Effektiv¬
best ände des Mittelmeergeschwaders in dem¬
selben Verhältnitz wie die des Nordgeschwaders verringern
wolle . Der Bestand der Panzerschiffe würde dann um je 450
Mann verringert werden. Das „ Echo de Paris " erhebt Ein¬
spruch gegen diese Maßnahmen . — Der neuernannte fran¬
zösische Botschafter für Madrid , de Cambon , erklärte einem
Mitarbeiter des „ Newyork Herald "

, auf die marokkanische
Frage werde Gewicht gelegt werden und zwar aller Wahr¬
scheinlichkeit nach durch ein Einvernehmen der betheiligten
Mächte . Frankreich habe in diesem Falle besondere Interessen ,
mit denen man werde rechnen müssen .

* Brest, 3 . Sept . Wegen der Säkularisation des kongre¬
ganistischen Asyls in Concarneau legte der Stadtrath sein
Amt nieder. — Mehrere hundert Personen veranstalteten ge¬
stern Abend eine Straßenkundgebung » indem sie
fromme Lieder ansiimmten und Hochrufe auf die Freiheit aus¬
brachten.

* Haag , 4. Sept . Ihre Majestät die Königin wird
die Generalstaaten am 16. September Persönlich
eröffnen. — Der Kolonialminister muß sich einer neuen
Operation unterziehen, so daß eine zeitweilige Vertretung
als nothwendig angesehen wird.

* Haag, 3 . Sept. Die Professoren E r b - Heidelberg und
Winkler - Urrecht Hanen hier eine Besprechung über den Zu¬
stand des Expräsidemen Steijn . Der Zustand wurde zu¬
friedenstellend befurchen . Erb ist der Ansicht, Steijn werde,
wenn auch langsam , wiederhergestellt werden.

* Florenz , 4 . Sept . Der allgemeine Aus st and ist gänz¬
lich beendet , auch die Metallarbeiter nahmen die Arbeit
wieder aus , ausgenommen 200 frühere Arbeiter von Pignone ,
die infolge des Ausstandes entlassen sind . Die Werkstätten
der Straßenbahngesellschaft such noch aus Gründen der Dis¬
ziplin geschlossen. Die Stadt bietet wieder den gewöhnlichen
Anblick .

* Sofia , 4. Sept . Außer General Zentsche , Vize¬
präsidenten des alten obersten macedonischenCo -
mites , wurde noch Oberst Nicolew , Mitglied dieses
Comites , wegen Bandenbildung polizeilich sestgenommen.
Die Verhaftung beider fand bei Dubnitza , nicht weit
von der Grenze, statt . Die Verhafteten wurden unter
starker Bewachung nach dem Norden Bulgariens gebracht,
vermuthlich zwecks vorläufiger Jnternirung in Dranowo
und Baltschik .

* Konstantinopel, 4 . Sept . Contreadmiral Palumbo
besuchte gestern die Minister . Der Sultan verlieh sämmt-
lichen Offizieren des italienischen Geschwaders die Liakat -
medaille mit der Inschrift „Zur Erinnerung an den Besuch " .

Verschiedenes .
ff Kiel, 4 . Sept . ( Telegr . ) Durch eine leichte Kessel -

Hab a r i e des Torpedoboots „ 8 98" wurden drei Mann schwer
und einer leicht verletzt . Das Boot ist heute Abend hier einge¬
laufen .

4 Düsseldorf, 4 . Sept . ( Telegr. ) Gestern Vormittag begann
die diesjährige Herbstversammlung des Iran and Steel -
Institute . Regierungspräsident v . Holleuffer hielt
zunächst eine Ansprache in deutscher Sprache , in der er betonte»
daß seines Erachtens die Entwickelung der Eisen - und
Stahlindustrie ein Gradmesser für die wirthschaftliche
Kultur des Landes sei . Nachdem Vertreter der Stadt und der
Ausstellungsleitung in deutscher Sprache Begrüßungsworte an
die Versammlung gerichtet hatten , erwiderte der Vorsitzende
des Vereins , William Whitwell . in englischer Sprache
und theilte mit , daß zum Jnstitutsvorsitzenden für das nächste
Jahr der amerikanische Millionär Andrew Carnegie er¬
nannt sei . Hierauf begann der wissenschaftlich-technische Theil
der Verhandlungen .

4 Gloga » , 4 . Sept . ( Telegr . ) Die Strafkammer verur -
theilte den Grafen Pückler und den Inspektor Kirchner
wegen Herausforderung des Sanitätsraths Dr . Neumann zum
Zweikampf, bezw . wegen Kartellwagens zu 2 Monat be¬
ziehungsweise 1 Monat Festung. Die Staatsanwaltschaft hatte
1 Monat beziehungsweise 14 Tage Festung beantragt .

4 Leipzig» 3 . Sept . ( Telegr. ) Nach den neuesten Mel¬
dungen über den Einsturz eines Baugerüstes am
Neubau des Wasserthurmes bei Schönfeld sind von SO dort be¬
schäftigt gewesenen Arbeitern 10 umgekommen , 17 schwer und
4 leicht verletzt . Die Rettungsarbeiten haben unter Leitung
des Oberstabsarztes Dueme alsbald begonnen .

4 Vacha ( Rhön ) , 3 . Sept. (Telegr. ) Am gestrigen Sedan¬
tage wurde der auf den Oechsenberge durch die Initiative des
Rhönklub -Zweigvereins Vacha errichtete Bismarckthurm
feierlich eingeweiht.

4 Kopenhagen, 3 . Sept . (Telegr . ) Wie dem „Honnings -
vaag " gemeldet wird , passirte das Hilfsschiff der Baldwin -
Expedition , „Fridthjof " , die dortige Autzenrhede . Eine
Verbindung mit dem Schiffe erhielt man nicht.

4 Rew -Uork, 3 . Sept. ( Telegr. ) Dem „New- Aork Herald"
wird aus St . Thomas gemeldet : Morne- Rouge war bei
der Eruption des Mont Pele im Augenblick von
brühend heißem Wasser und Schmutzmassen überfluthet , Ajoupa ,
Bouillon ist von Schmutzfluthen des Flusses und hernieder¬
fliegenden Weinen zerstört. Während des Ausbruches war
die See in furchtbarem Aufruhr . Eine Fluthwelle
wogte längs der ganzen Küste . In Le Carbet kamen viele Per¬
sonen in den Fluthen um. Nach der Eruption versank eins
Strecke von mehr als einer Meile Länge am Ostende der
Insel ins Meer . Aus Point -L-Pitre wird dem „Herald " tele-
graphirt : Grand Riviere auf Martinique ist gleichfalls
zerstört . Die Negierung beabsichtigt , den nördlichen Theil der
Insel zwischen Lorrain und Le Carbet räumen zu lassen.
Einem anderen Telegramm aus Point -L-Pitre zufolge, heißt
es : Die Schreckensscenen , die sich beim ersten Ausbruch ab¬
spielten , wiederholen sich. Die Temperatur auf Martinique ist
fast unerträglich .

4 New -Iork , 3 . Sept . (Telegr. ) Ein . Telegramm aus St .
Thomas besagt , nach Mittheilungen dort aus Martini¬
que eingetrofffner Schiffe sei in Morne - Rouge auch nicht
ein einziges lebendes Wesen dem Tode entgangen. Ajoupa
und Bouillon liegen ebenfalls in Trümmern , gleichwohl
seien dort nicht soviel Menschen umgekommen , als in Morne -
Rouge , insgesammt etwa 200. Die Zahl der Verletzten in
Ajoup» und Bouillon beträgt 400, man glaube aber, daß viele
derselben nicht mit dem Leben davonkommen werden.

Wetter am Mittwoch , den 3. September 1902 .
Hamburg und Metz meist bewölkt, Swinemünde , Neufahrwafser ,

Münster, Chemnitz und München vorwiegend heiter, Breslau
ziemlich heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . September 1902, 7 Uhr Vormittags.

Rom wolkenlos 19°, Nizza wolkenlos 22°, Florenz wolkenlos
19 °, Triest wolkenlos 29°.

Wetterbericht des Tentrillm» »», fiirMrienil«»» « . Azbr. v . 4 . Sept . 1902.
Die Depression, welche gestern über Nordwesteuropa gelegen

war, ist nach der nördlichen Nordsee abgezogen, ohne ihren
Wirkungskreis auf das Festland ausgedehnt zu haben . Ueber
Mitteleuropa lagert noch ein barometrisches Maximum, bas
Wetter ist deshalb heiter und warm geblieben. Wenig bewölktes
und warmes Wetter mit lokalen Gewittern ist zu erwarten.

» ittrnupi - btttuutzt« « » b« Mrtrsrwt.

September
Varom, Therm .

i» 0 .
» lol.
Keucht.

Feuchtig¬
keit i»
Pro, .

Sind

S . Nachts 9-« U . 751 .4 21 .8 13 .0 67 SE heiter
4 . Mrgs . 7" U. 752 .6 18 .8 120 75 E wolkig
4 . MittgS. 2- U . 750 .9 27 .2 13 .3 49 W heiter

Höchste Temperatur am 3 . September : 29 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 15 .8.

Niederschlagsmenge des 3 . September : 0 .0 mm .
Wafferstand des Rheins . Maxan , 4 . September : 4 .20 m .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius « atz) Adolf « erfting . Karlsruhe ,
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Annaken der Grohß . (Kadi scheu Gerichte
Srgsn der Badischen Knwaltskammer

n in .1s .c1 i2l.nZ ',
Nach Entschließung des Berwaltungsraths vom Heutigen findet am

Mittwoch den 24 . September d. I ., Bormittags II Uhr ,
im Rathhaussaale dahier eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer
Eisenbahngescllschast statt mit folgender

Tagesordnung .
1 . Bericht über die Rechnung für 1901 und Anerkennung derselben .
2. Bericht der Prüfungskommissson über den Befund der Rechnung für 1900.
3 . Neuwahl von vier Mitgliedern und zwei Ersatzmännern zum Ber -

waltungsrath .
4 . Wahl der Prüfungskommission für 1901 .
Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung unter Hinweis auf

§ 20 der Statuten , wornach nur Diejenigen stimmberechtigt sind, welche ihre
Aktien zu mindestens fünf Stück 8 Tage vor der Versammlung auf dem Ge¬
schäftszimmer des Berwaltungsraths hinterlegt haben, eingeladen.

Lahr » den 2 . September 1902.
Der Vorsitzende

- es Berwaltungsraths der Lahrer Eisenbahngesellschaft .
F . Sander . V 70 .2

Nk SMeiW
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kindcr-Versicherungcn in der Weise, ' daß die Kapitalen zahlbar
werden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
d ) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
v) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ä ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: O '650 21

_ Die Direktion, Schloßplatz 7, Karlsruhe .

s«» sstsiduigöi Versorgungsvei-öin.
Einnahme .

Aus dem Vorjahr .
Beiträge und Zinsen
Sonstige Einnahmen
Kapital -Heimzahlung

-4 Ausgabe .
1485 23 Auf Verrechnung , Druck- !

14 958 58 fachen rc . 2 338 P9
936 16 „ Abschreibung . . . . 1 286 !96

10 794 39 „ Rückkäufe . 226 02
„ Ueberschuß - Vertheilung 747 .08
„ Sterbefälle . 1 911 —
„ Sonstige Ausgaben . . 136 89
„ Kapital-Anlage . . . 20 754 ,87

Kaffenbestand auf 31 . De-
zember 1901 . . . . 770 !65

28 172 36 23 172 !36

V6i- mög6N8 -0ai -8lsIlung aut l . lsnuai ' 1902

Aktiva . Passiva . „6

Kapital - Anlagen der Prämien -Reserve . . . . 43 675 ,70
Prämien -Reserve 43 677 10 Prämten -Uebertrag . . . 295 !10

Kapital - Anlagen der Stcherhettssond . 14 055 43
Sicherheitsfonds . . 12 746 78 '

Kassenbestand . . . . 770 65
Gestundete Beiträge . 304 Kt)
Inventar . 527 10 _

58026 28 58 026 28
. . I -

Freiburg , den 1 . September 1902.

Der Borstand :
OLr . Ssnsr . Rechtsanwalt ._

V'71

Die Verwaltung :
Lei . SslS .

Holzversteigerung .
Das Grotzh. Forstamt Eminendin -

sen versteigert mit Borgfrist bis 1 .
November d . I . am V .96.

Montag , den 15. September d . I .,
Morgens halb 8 Uhr,

in der „Sinnerhalle " in Emmendin¬
gen : Aus Distrikt Aspenwald :
1 Eiche II . Kl . . 6 Eichen IV . Kl. .
3 Ruschen I . Kl . ( 6 .71 Fm . ) . 2 II .
Kl . , 7 III . Kl. 127 Ster buchene , 19
Ster eichene . 47 Ster gem . Scheiter ;
S Ster buchene und 58 Ster gem .
Prügel ; 2695 gem . Wellen.

Aus Domänenwald Distrikt III ,
Abth. Teufelsbrückle und Wachtel:
526 gem . Faschinen.

Das Holz wird vorgczeigt im Aspen¬
wald von Waldhüter Drüssel in
Köndringen , das übrige von Forst -
wart Münklin in Mundingen ._

Islvlblriiei»
verkauft nur au Private Per Pfd .
IS Pfg . von SV Pfund a« .
Obütgut fpeilanä , Kei-nübsvi».

Kaufen gesucht
ein kleiner gutrrhaltener k ' IUxssI ,
sowie ein älteres gnterhaltenrs
Finnin «, Gefl. Offerten an

Stellen- Vergebung.
Bei dem hiesigen Grundbuchamt ist

l eine Assistentenstelle frei geworden
! und soll auf 1 . Dezember d I . wieder
^besetzt werden .

Die Anstellung erfolgt nach Maß-
! gäbe der städtischen Dienst- und Ge»
! Haltsordnung (Gehaltskiasse IV , An-
fangsgehalt 1600 Mk , Höchstgehalt

! 2800 Mk .) mlt Aussicht auf Ruhege-
! halt und tztnterbliebenenversorgung.
! Bewerber aus der Zahl der Aktuare
. wollen ihre Gesuche unter Anschluß
! der Zeugnisse innerhalb 3 Wochen hier¬
her etnretchen .

Freiburg i . Br .» 2 . Sept , 1902.
DaS Grundbuchamt .

Dtstel . V '98,I

8eIlvvei8Aiit )
XMrllSrrrlas , Lrdprirmenstr . 4.

des diesseitigen Notariats mit 600 M .
Jahresvergütung ist zu besetzen. Be¬
werber wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen alsbald melden .

Großh . Notariat Pforzheim V.
Burckhardt . V 97

Freitag de« 5 . September LSVS »
Vormittags 11 Uhr,

werde ich in Eppingeu
eine « neuen Treschwage « vier ,

Pferdekräfte ,
gegen Baarzahlung im BollstreckungS -
wege öffentlich versteigern . B100

Eppingeu » den 3 S ptcmber 1902 .
Schotter , Gerichtsvollzieher.

Lkbkllsoerßlhemgs- und Echmiß-KM in Stuttgart.
( Alte Stuttgarter .) ( Gegr . 1834 .)

kilsnL §un üss I8VI .

Aktiva .
Grundbesitz der Bank .
Hypotheken einschl. laufende Zinsen
Darlehen auf Werthpapiere,

Policen rc .
Eigene Werthpapiere .
Guthaben bei Bankhäusern und baar

in der Kaffe .
Ausstände bei Agenten *) . . . .
Unverfallene Prämienraten **) . .

1927 000 —
>171 398 914 85

14 502 456 86
3 701477 40

719 481 24j
46046 91

5 478 654 32!
>

_ >197 774 03158 >
*) Ausstände bet Agenten bedeuten solche unbe¬

zahlt gebliebene Prämien , welche wegen noch
laufender Jnkraftsetzungsfrist Ende Dezember noch
nicht abgebucht werden konnten.

**) Unverfallene Prämienraten find auf das
Jahr 1902 wegen V»- ' /» und ' /,z jährlicher Zahlung
übergreifrnde Theilprämien .

Stuttgart , im Juni 1902 .

(B,72 .)

Passiva .
Spezialreserven .
Schadenreserve kür unerledigte Fälle
Prämienreserve und Uetertrage . .
Dlvidendenreserv; für die nach Plan

r4 III und L ") Versicherten . .
Allgemeine Rescrv.' .
Gewinn- Reserve der Versicherte »

(ExtrasicherheirSfondS ) . . . .
Ueberschuß .

Todesfall -
Versicherung

„6
1 454 902 08i

457 771 37
151683 236 27

3 639 988 4l !
3 600 000, -

! !
so 355 815 9st

7 677 897 62
188 869 611 66

Alters -
Versicherung

299 32
25 02766

8 774 516 !16

68 203 41
36 373

8 904 419
37
92'

197 774 031 .58
*) Die Dividcildenrcscrvs der an Plan 8 ( steigende Dividende)-

Betheiligten bitlägr Ende 1901 „6 3 461212 20, außerdem rnben
für diese Verstcheric -i Ende 1901 noch w . itcre ^ 11 495 371 23
im Exkrastcherheiisjonds.

Die Bankdirektion
Leibbrand . Platz .

Stslrrins gsi 'sirtli '1 L. Olrtovsi - IVOS .

Pfälzische Pferde-Loose
U-85Z.4

2 .
Serie.

Gewiuuchance « gegen Vorjahr nahezu verdoppelt .
Loose s 1 Mk.» 11 Loose M . 10 .— empf. Hauptvertr . Stadtschreiber
ÜAsttrsls in Zweibrücken , in Karlsruhe Osi -I VSt -c, Lotter ie-
bank, L . DuNlsurL » » , sowie die bekannten LoosverkausSstcllen .

Viariluos
äer «eellderiikmtsn lärmen

860 !l8t6lN , klÜtklNSN,
Zteinweg kiaovf . ,

Zieinway L 8on8 ,
Ibaov , l<Lim, Kap8 ,

im Ureise von 775 dis 1700 !
Llurk nnä Köder ;

Asm« kervorragencl gsälezens
M ittslkavi 'LlLals

im 8reise v . 550 bi« 680 ölü , !
ksrner Osuenkstts

Sill <LiSi >i » isnins8
' — uued 2ur XusüdniiZ - ein - >
laekor Hausmusik » eile -- c-oifi-not j

— kür 450 dis 520 ölk .
vmpkivdlt in Tl42j

gi-ossLi -tigsi '
. unükok-il' offsnsi ' j

clor ulleini ^ v Vertreter

IMÄg SedUöisßut
ILsulsnuIiS

! Urloprirrssnstrssss 4 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

V46 .2 . Nr . 28402 . Heidelberg .
Die Wagner Georg Ridinger III .

Ehefrau , Elisabeth« geb . Lorenz von
Dossenheim hat beantragt , die seit
1869 verschollenen

1 . Adam Schmitt , geb . 10 . Juni
1851 ,

2 . Johannes Schmitt, geb . 17 . Ja¬
nuar 1859 ,

beide zuletzt wohnhaft in Handschuhs¬
heim, für todt zu erklären .

Die bezeichnten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Dienstag, den 7. April 1903 ,
Bormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht (Zim¬
mer Nr . 4 im 1 . Stock ) anberaumten
Aufgebotstermine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird .

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er-
theilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 28 . August 1902.
Grotzh . Amtsgericht,
gez . Or . O-uenzer.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Herrel .

Aufgebot.
V67 .2 Enae »

Auf Antrag des Landwirths Karl
Huber in Kirchen wird der am 8 .
September 1868 zu Kirchen geborene
Bautechniker Friedrich Huber aufge¬
fordert , sich spätestens in dem auf :

Mittwoch, den 22 . April 1903,
Bormittags 10 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
gegen ihn erfolgen wird.

! Zugleich werden alle , welche Aus¬
kunft über Leben und Tod dieses Ver-

^schollenen zu ertheilen vermögen, auf-
! gefordert, spätestens im Aufgebots-
termin dem Unterzeichneten Gerichte
Anzeige zu machen .

Engen , den 26 . August 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

In Vertretung :
Eisinger.
Konkurse .

V .93 . Nr . 13 578 . Bühl . Ueber
den Nachlatz des Küfers Rudolf Kist
von Eisenthal wurde am 2 . Septem¬
ber 1902 , Nachmittags 5 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagent Christ in Bühl
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum23 . September 1902 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag, den 2 . Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
23. September 1902 Anzeige zu
machen .

Bühl , den 2 . September 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rittelmann .
V . 94 . Nr . 8679 . Schönau i . W.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermeisters Ja¬
kob Rümmelin hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnitz der bei der
Verkeilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlutzfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Donnerstag, den 25. September 1902 ,

Nachmittags 3 Uhr,
vor dem Grotzherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst bestimmt.

Schönau i . W . , 28 . August 1902.
Hübner,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
V .95 . Weinheim. In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Landwirths Franz Bollcyer in Hed¬
desheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnitz der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Donnerstag, den 25 . September 1902,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Grotzherzoglichen Amtsge¬
richte hierselbft bestimmt.

Weinheim, den 30 . August 1902.
Hersperger ,

Gcrichtsschrcibcr Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
V-I07 . Nr . 15 562 . Kon st a n z .

Das Konkursve- fahren über das Ber¬
ti ögcn des Kaufmanns Ferdinand -
Eglc in Konstanz wurde nach erfolg¬
ter Adhattiiiig deS Schlußtermins durch
B . sch !uß Großh . Amtsgcr tsts Konstanz
Vom Heutige» aufe. eü - bc »

Konstanz, den 30 A .. gust 1903 .
Kumxf , Gr . Amtsgcrichtssekretär.

Strafrechtspflege .
Ladung.

11876 .3 . Nr . 3240t . Mannheim .
Viktor Helfer , geb . 6 . Septemberr1871 zu Elsau , Schriftsetzer, zuletzt

wohnhaft in Mannheim zur Zeit un¬
bekannt wo , ist beschuldigt , daß er als
beurlaubter Landwehrmann I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
ist .

Uebertretung gegen § 360 Ziffer 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts — Abth . X —
Hierselbst auf :

Dienstag, den 4. November 1902 ,
Vormittags halb 9 Uhr,

vor das Grotzh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 Absatz 2 und 3 St .P .O . von dem
Königl. Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 1 . August
1902 Nr . 373 I d verurtheilt werden.

Mannheim , den 23 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts X.

Gradenstein .
V .84 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober 1902
kommt zum Tarif für den Rhein- und
Main - Umschlagsverkehr mit Oester¬
reich der Nachtrag I zur Einführung .
Derselbe enthält Aenderungen des
Vorworts und der Bestimmungen über
die Anwendbarkeit des Tarifs . Fer¬
ner Neuaufnahme von Stationen und
Erweiterungen verschiedener Aus¬
nahmetarife .

Soweit Frachterhöhungen oder Be¬
schränkungen eintreten , bleiben die
bisherigen Frachtsätze und Bestimmun¬
gen noch bis zum 15 . November 1902
in Kraft .

Exemplare des Nachtrags sind von
dem diesseitigen Gütertarifbureau »
sowie der Großh . Güterverwaltung
Mannheim , welche auch weitere Aus¬
kunft ertheilt , zum Preise von 15 Pf .
für das Stück erhältlich.

-Karlsruhe , den 2 . September 1902 .
Grotzh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .
V -80 .1 . Nr . 7653. Offen bürg .

Großh. Bad. Staals-
Eisenbahnen.

Zur Errichtung eines Weichenwär¬
terwohngebäudes auf Station Kirn¬
bach , der Hausach—Schiltacher Bahn »

! sollen die Grab - und Maurerarbeiten ,
Steinhauer - , Zimmer - , Verputz -,

j Schreiner- , Glaser - , Schlosser - , Blech -
. ner - und Maler - und Tüncherarbeiten
zur Ausführung vergeben werden.

! Die Zeichnungen und Bedingungen
sind auf diesseitigem Geschäftszimmer

! an Werktagen, zu den üblichen Dienst-
!stunden, einzusehen. Daselbst können
! auch die Verdingungsanschläge in Em¬
pfang genommen werden. Zusen¬
dung von Zeichnungen, Bedingungen
! und Verdingungsanschlägen nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Die Angebote sind spätestens bis
Dienstag, den 16. September»

! Bormittags 10 Uhr,
! verschlossen , postfrei und mit entspre-
! chcnder Aufschrift versehen , an den
l Unterzeichneten einzureichen.
I Zuschlagsfrist 3 Wochen.
! Lffenburg , den 2 . September 1902»
! Grotzh . Bahnbauinspektor.

Druck und L erlag der <s . Braun ' ssten H v , l> u ch d r v ck er ei in Karlsruhe .
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